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Grossher ^ogUch Sadrsches

Anzeige - Blatt
für den

Mittelrhein - Kreis.
M 72 . Samstag den 10 . September 1842 .

Bekanntmachung .
Die Richtung der Eisenbahn von der Schweizergrcnze bis nach Mannheim betreffend .

Nro . 26443 . Seine König ! . Hoheit der Großherzog haben auf den unterthänigsten Vortrag Ihres
Ministeriums des Innern vom 16 . v. M . Nr . 8701 , vermöge höchster Staatsministerial - Entschlicßung
vom 18 . v . M . Nr . 1266 , in Folge der ordnungsmäßig gepflogenen Expropriations - Verhandlungen
gnädigst zu beschließen geruht , daß die Richtung der Eisenbahn , insoweit sie von der Murg bis ein¬
schließlich der Bcierthcimcr Gemarkung abgesteckt worden ist , nunmehr als festbestimmt erklärt und
zur Ausführung genehmigt werde .

Dieser höchste Beschluß wird mit dem Beisätze bekannt gemacht , daß statt der näheren Beschreibung
des Bahnzugs und rücksichtlich dessen, was von jedem einzelnen in die Bahnflächr fallenden Grund¬
stück von dem Eigenthülncr abgegeben werden muß , auf die genaue Absteckung an Ort und Stelle
verwiesen werde .

Rastatt , den 5 . September 1842 .
Großherzogliche Regierung des MittelrheinkreiseS .

Baumgärtner . vdt . Eberstcin .

Warnung
vor dem Promessenspiel mit Badischen Anlehensloosen .

Schon in den Jahren 1837 und 1838 haben wir durch öffentliche Bekanntmachungen vor dem
Ankauf von Proincssen Scheinen auf Bad . Loose gewarnt ; allein vielfältige Anfragen und Beschwerden
geben kund , daß dieses Promessenspiel zum großen Nachtheil des Publikums in neuerer Zeit wieder
bäufiger und besonders durch Frankfurter Spcculanten : Gust . Stiebet , Moritz I . Stiebet ,
I . N . Trier Sc Comp . , Ib . Doctor , Christ . Scholl sel . Wttb . rc. rc . getrieben wird , indem
sic durch das Ausbicten von Loosen für den wohlfeilen Preis von V / 2 bis 4 fl . die Käufer locken ,
denselben aber nicht wirkliche Loose , welche einen bedeutend höher « Werth haben , sondern nur so¬
genannte Promessen , Partial - Cesfionen oder auch Aktien auf die nächstfolgenden Ziehungen geben .

Dieses Verheuern oder Vermiet !)«:,, von Loosen ist ein verderbliches Glücksspiel , das durch ver¬
meintlich nieder », gegen die geringe Wahrscheinlichkeit des Gewinnes aber sehr hohen Einsatz den Reiz
zum Spielen vermehrt , dem Spielenden aber keine Sicherheit gewährt , daß der Verkäufer sich im
Besitz der bezcichncrcn Loose befinde , daß er nicht auf dieselben Nummern mehrere Promeffen ausge¬
fertigt hat rind daß er im Falle der Ziehung das Originalloos hcrauszugeben oder den darauf gefallenen
Gewinn zu Hahlen im Stande sei .

Durch höchste Staats - Ministcnal - Vcrordnung vom 13 . Nov . 1823 ( Reg . Blatt Nr . XXVII . )
ist datier das Verheuern sowohl inländischer als ausländischer Partial - Loosc , wobei nicht zugleich
der wirkliche Besitz der Loose selbst übergeht , bei hoher Strafe verboten , und weder dem Heurrer
noch Verheuerer eine Klage gestattet .
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Indem wir auf dieses Verbot aufmerksam machen , und Jedermann wiederholt vor Gefahr
und Schaden warnen , bemerken wir ausdrücklich , daß nur die von der Amortisations - Kaste selbst
ausgrgcbcuen OriKinallvose zum Empfang der darauf gefallenen Gcwiimfte berechtigen , daß aber
jenes Promcffcnspicl mit diesseitiger Kaffe in durchaus keiner Berührung stehe.

* '

Karlsruhe , den 10 . August 1842 .
Großherzogliche Amorcisations - Kaffe .

Schuldienstnachrichten .
Der längst erledigte kathol . Filialschuldienst

zu Freudcnthal , Amts Konstanz , wird mit
einem beiläufigen Jahrscrtrag von 140 fl . jähr¬
lich , nebst freier Wohnung und dem Schul¬
gelde , welches bei einer Zahl von etwa 36 Schul¬
kindern auf 1 fl . jährlich für jedes Kind fest¬
gesetzt ist , und mit dem Bemerken ausgeschrieben ,
daß sich die Compekenten um denselben bei der
Frcihcrrlich von Kodmanu '

schen Grundherrschaft ,
als dem Patron , innerhalb sechs Wochen noich
Vorschrift zu melden haben .

Bei der israel . Gemeinde Ettlingen ist die
Lehrstelle für den Religionsunterricht der Jugend ,
mit welcher ein Gehalt von 40 fl . , nebst freier
Kost und Wohnung , so wie der Vorsängcrdienst
sammt den davon abhängigen Gefällen verbunden
tst , erledigt , und durch Uebcreinkunft mit der
Gemeinde , unter höherer Genehmigung , zu be¬
setzen . Die recipirlcn israel . Schulkandidaten
werten daher au -fgcsordcrt , unter Vorlage ihrer
Rcccptionsurkunde und der Zeugnisse über ihren
sittlichen und religiösen Lebenswandel , binnen
6 Wochen bei der Bezirks -Synagoge Karlsruhe
sich zu melden . Auch wird bemerkt , daß , im Falle
weder Schul - noch Rabbinatskandidaten sich
melden , auch andere inländische Subjekte , nach
erstandener Prüfung bei dem Bezirksrabbincr , zur
Bewerbung zugclaffen werden , denen von Seiten
der israel . Gemeinde auch gestattet wird , das
Großherzogliche Schullehrer - Seminar
dortseibst zu besuchen .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Müll heim . sConscriptionS - Pflichtiger .) In

Badenweiler wurde am 26 . Febr . 1822 Baptist
Madcrspacher , Sohn des Bergmanns Christian
Madcrspacher und seiner Ehefrau Anna Maria
Fürster , angeblich von Wolfach , geboren .

Nach eii' gezogencr Erkundigung hat aber der
zur Conscription für daS Jahr 1843 gehörige
Baptist Madrrspacher weder Heimathsrecht in
Wolfach , »och ist überhaupt dessen dermaliger
Aufenthalt bekannt .

Wir bringen dieses zur Kenntniß der Co »»»
scriptionöämter , um die Aufnahme in die be¬
treffende Conscriptions - Liste bewerkstelligen zu
können , und ersuchen , uns von der etwaigen Auf¬
nahme des Bapt . Madcrspacher zu benachrichtigen .

Müllheim , den 5 . Scpt . 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bausch .

Acher n . sFahndungszurücknahme . ) Da Justin
Vogel von Kappel unterm Heurigen eingelieferk
worden ist , so wird die diesseitige Fahndungs -
Verfügung vom 2 . d . M . zurückgenommcn .

Achern , den 5 . September 1842 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Wänkcr .

Durlach . sDicbstahl . ) Dem Andreas Thrler
zu Grötzingcn wurde mittelst Einbrechens aus
seinem Keller vom 1 . auf den 2 . d . M . entwendet :

1 ) Ein Stück hänfenes Tuch von 18 Ellen -
die Elle zu 20 kr .

2 ) Desgleichen ein Stück baumwollenes Tuch
von 17 Ellen , die Elle zu 24 kr.

3j Drei Stränge hänfener Faden , der Strang
zu 15 bis 18 kr.

4 ) Vier Stränge hänfenes Garn , der Srang
zu 12 kr .

Durlach , den 5 . September 1842 .
Großherzogl . Oberarm .

Baumüllcr .

Baden . sDicbstahl . ) Dem dahier in Arbeit
stehenden Seilergescllen Isidor Lambrecht von
Eisenthal wurden am 23 . d . M . , Abends zwischen
8 u . 10 Uhr , aus einem in seiner Schlafkammer
stehenden , unverschloffcnen Koffer folgende Gegen¬
stände entwendet , und zwar :

A . an Geld :
1 ) 4 Fünffrankcnthaler ,
2 ) 9 Gultcnstücke ,
3 1 Kronenkhalcr und
4 ) 29 Kreuzer , bestehend ui Sechsern —t»

Groschen .
ß . an Effekten :

i ) eine klein« silberne Taschenuhr , mir einer
schwarzen Schnur und zwei messingenen
Schlüsseln verstlxn . Das Gebau « ist
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gerippt und in der Milte desselben rin
rundes glattes Plättchen ;

6 ) eine gro ^e Uhr von Similor , an welcher
sich ein messingener Uhrenschlüssel mit einem
Achatstcin befand , und

7 ) eine schwarze Casimirweste mit einer Reihe
Knöpfen .

Diesen Diebstahl bringen wir behufs der Fahn¬
dung auf das Entwendete und den noch unbe¬
kannten Thäter zur allgemeinen Kenntniß .

Baden , den 29 . August 1842 .
Großherzoglichcs Bezirksamt '

Bilharz .
Karlsruhe . sFahndung .j Ein Schreiner -

gesellc, welcher nach seinem Wandcrbuch Salomon
Weil heißt , und von Gailingcn , Amts Radolf¬
zell , sein soll , har sich hier eines Diebstahls ver¬
dächtig gemacht , entzog sich jedoch der Unter¬
suchung dadurch , daß er sich gestern , nachdem
er sein Wandcrbuch von hier nach Gernsbach
patte visiren lassen , von hier entfernte . Sämmt -
liche Behörden werden ersucht , auf denselben
zu fahnden und ihn im Bctrctungssall anher
abzulicfcrn .

Karlsruhe , den 3 . September 1842 .
Großherzogl . Stadkamt .

S tösser .
Haslach . fDicbstahl . j Zn der Nacht vom

2 . auf den 3 . d . M . wurden dem Hvfbaucrn
Michael Kettcrcr in Mühlenbach nachbeschriebene
Gegenstände entwendet :

1 ) 22 Pfund Schweinefett ,
2 ) 7 Pfund Butter ,
3 ) vier Laibe Brod ,
4 ) ein Hanobcil und
5 ) vier Körbe .

Dies wird behufs der Fahndung sowohl auf die
entwendeten Gegenstände , als auf den zur Zeit noch
unbekannten Thäter , öffentlich bekannt gemacht .

Haslach , den 5 . Scpt . 1842 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Dilgcr .
Haslach , sDiebstahl . j Zn der Nacht vom

4. auf den 5 . d . M . wurden dem Hvfbaucrn
Georg Pfaff von Hofstetten mittelst Erbrechens
eines Troges auS diesem folgende Gegenstände
entwendet :

1 ) 4 Sester altes Korn .
2 ) 25 Pfund geräucherter Speck .
3 ) Ein » och ziemlich neuer , zwilchener Sack

ohne Zeichen .
4 ) Ein ziemlich starkes , neues Mctzgermeffer

mit einem Hirschgcwcihhest .

Dies wird behufs der Fahndung auf die ent¬
wendeten Gegenstände sowohl , als auf den zur
Zeit noch unbekannten Thäter , hiemic öffentlich
bekannt gemacht .

Haslach , den 5 . Sept . 1842 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Dilger .

Zehntablösungen .
Zn Gemäßheit des § . 74 des ZehntablösungS -

gesttzes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Ebcrbach
( 1 ) des der katholischen Pfarrei Neckargerach

auf dasiger Gemarkung zustehenden großen und
kleinen , auch Garten - , Obst - und Wiesen -
Zehntens ;

im Bezirksamt Salem
(2 ) zwischen der Standcsherrschaft Salem

und der Gemeinde Grasbeuren ;
im Bezirksamt Meßkirch

( 2 ) des der Fürst ! . Standcsherrschaft Fürsten¬
berg auf der Gemarkung Unterbichtlingen zu -
stehenden Zehntens ;

im Oberamt Offenburg
( 2 ) des der Großh . Domainenverwaltung

Offcnburg auf der Geinarkung Müllen zustehcn »
den Zehntens .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lchenstück , Stammgutsthcil , Unterpfand u . s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge -
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den § $ . 74 und 77 des Zchntab -
lösungsgesttzcs enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den

j Zehntberrchtigtcn zu halten.
| . ( 1 ) Hüfingen . sPräclusiv - Erkenntnis ; .^ Zn
| Folge der diesseitigen Aufforderung vom 18 . Oct .
| 1837 Nro . 11370 werden Diejenigen , welche
! bis jetzt ihre etwaigen Ansprüche auf das Ab -
! ldsungskapital des der Fürftl . Staudeshcrrschaft
l Fürstenbcrg in der Gemarkung Neudingen zu -

stehenden Zehntens noch nicht geltend gemacht
haben , nunmehr lediglich an den Zehntbercchtig -
ten verwiesen .

Hüsingen , den 31 . August 1842 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Schwab .
GernSbach . fBürgermeisterwabl . j Bei der

heute in Forbach vorgenommenen Bürgermciftcr -
wahl wurde der dortige Bürger und seitherig «
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Gemeinderach Ludwig Men genast zum Bürger¬
meister durch Stimmenmehrheit gewählt und be¬
stätigt , was wir zur öffentlichen Kcnntniß bringen .

Gernsbach , den 3 . September 1842 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Öehl .
(3 ) Karlsruhe . sSteinkohlenlicferung be¬

treffend .^ Für den Bedarf der Großh . Hof¬
haltung sind in dem Zeitraum vom 1 . Nov .
1842 bis 1 . Mai 1843 ungefähr

2000 Centncr Saarkohlen ,
ganz guter , trockener Qualität , erforderlich ,
deren Lieferung man im Wege der Soumission
an den Wenigftnehmendcn begeben will , insofern ,
die Preise billig erscheinen .

Die zu berücksichtigenden Bedingungen sind
folgende :

1 ) Die Soumissioncn müssen mit amtlich
legalisirten Zeugnissen über den Leumund und
die Cautionsfähigkeit zur beabsichtigten Lieferung
des Soumittenren begleitet sein .

2 ) Muß in der Soumissionscingabe der Preis
für den Centner in Worten ausgcdrückt sein .

3 ) Die Soumissions - Eingaben sind ver¬
siegelt und mit der Aufschrift : " Stcinkohlen -
lieferung betreffend » längstens bis zum 15 . Sept .
d . Z . dahier cinzureichen .

4 ) Soumissioncn , welche dahin lauten , daß
die Lieferung um einen gewissen mindern Betrag ,
als der Wenigstnehmende verlangt , übernommen
werden will , werden nicht berücksichtigt .

5 ) Die Lieferung n,uß frei in die Großh .
Hofholz - Hofhütte durch den Accordanten auf
dessen Kosten , mit Ausnahme des Octroi - und
Pflastcrgcldes , welches demselben wieder ersetzt
wird , bewirkt werden , und längstens bis zum
1 . November beendigt sein .

6 ) Die Ablieferung darf nur bei trockener
Witterung geschehen .

7 ) Die zu liefernden Kohlen dürfen nur auS
Stückkohlen und ohne alle Beimischung von
Gries bestehen , auch werden je für 30 Centncr
in Stücken nur 1 Centner in Gries , der sich
muthmaßlich während dem Transport ergibt , an¬

genommen . Auch darf dieser Gries nicht allzu¬
fein und mehlartig , auch nicht mit andern S >ub -

stanzen vermengt sein , und muß die gewöhnliche
Masse kleiner Stücke enthalten .

8 ) Das Abwägen , welches auf der Hcuwage
zunächst dem Großh . Marstall bewirkt wird ,
und die förmliche Uebernahme der Steinkohlen
geschieht nur , wenn solche in vollkommen trockenem
Zustand « sind .

9 ) Müssen die einzelnen Lieferungen wenig¬
stens in Particcn von 200 Centncr bei der Großh .
Hcuwage und nur Morgens cintreffen , und
wird mit der Abwägung nicht eher begonit ^ ,
bis die zu diesem Quantum erforderlichen ein¬
zelnen Wagen , von welchen jedoch keiner eure
größere Ladung als höchstens 50 Centner Kohlen
haben darf , bcisanunen sind .

10 ) Die Zahlungen werden auf Verlangen
nach jeder einzelnen Ablieferung , wovon jedoch
keine unter 200 Centncr sein darf , geleistet .

11 ) Die Eröffnung der Soumissioncn ge¬
schieht den 15 . September d . I . , Vormittags
11 Uhr , auf der diesseitigen Kanzlei .

Karlsruhe , den 31 . August 1842 .
Großhcrzogliches Obcrhofmarschallamt .

v . Duboys .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungeu .

Schuldenliquioationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgefordert , solche in der hier unten zum Rich -
tigstellungs - und Vorzugsverfahren angcordneten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll »
rnächtigte , schriftlich oder mündlich anzumeldcn ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Untcr -
pfandsrcchte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Bcwcisurkundcn und Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung des Maffcpflegers , GläubigcrausschusscS
und den etwa zu Stande kommenden Borg -
odcr Nachlaßverglcich , die Nichtcrscheinendcn als
der Mehrheit der Erschienenen beigctreten an¬
gesehen werden sollen . Aus dem

Qbcramt Pforzheim
(2 ) von Pforzheim , an den in Gant erkannte «

Nachlaß des verstorbenen Tünchcrmeistcrs Ernst
Wildersinn , auf Mittwoch den 21 . Septemb .
d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Ober¬
amtskanzlei . — Aus dem

Oberamt Durlach
(3 ) zu Durlach , an das in Gant erkannte

Vermögen des verstorbenen Uhrenmachcrs Fried¬
rich Grämlich , auf Freitag den 30 . Scptbr .
d . I . , Morgens 8 Uhr , auf diesseitiger Ober -

amtskanzlei . — Aus dein
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Oberamt Bruchsal

(2 ) von Bruchsal , an die in Gant erkannte
Verlaffenschast des Franz Anton Musch , auf
Denstag den 27 . Sept . d . I . , frühe 8 Uhr ,
auf diesseitiger Gerichtskanzlci . — Aus dem

Oberamt Offcnburg
( 3 ) von Zell , an den in Gant erkannten

Andreas Schmiederer , auf Donnerstag den
23 . September d . I . , Pormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger Oberamtskanzici . — Aus dem

Bezirksamt Eppingen
( 3 ) von Ticfcnbach , an den in Gant erkann¬

ten Schreiner Sebastian Schilling , auf Frei¬
tag den 30 . September d . I . , Morgens 8 Uhr ,
in diesseitiger Gerichtskanzlei .

( 1 ) Rheinbischofsheim . sGlaubiger - Vor¬
ladung .^ Da der vor 8 Jahren nach Amerika
sich entfernt und dort niedergelassen habende
Philipp Heid von Linx um Ausfolgung seines
Vermögens eingekommen ist , so werden alle
Diejenigen , welche Ansprüche an Philipp Heid
zu machen haben , aufgcfordert , solche

Mittwoch den 21 . September d . I ,
Morgens 8 Uhr , dahier zu liquidiren , widrigen¬
falls das Vermögen ausgcfolgt werden soll, und
Denen , die sich später mit Ansprüchen melden
würden , hierorts zu ihrer Befriedigung nicht
mehr verholfen werden könnte .

Rheinbischofshcim , den 1. Sept . 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Jägcrschmid .
Eppingen . sPräclusivbescheid . ^ In Sachen

mehrerer Gläubiger gegen die Verlaffenschast der
Joseph Becker ' schen Eheleute von Sulzfeld ,
wegen Forderung und Vorzug , werden alle Die¬
jenigen , welche ihre Forderungen in der heutigen
Liquidationstagfahrt nicht angcmeldet haben , von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Eppingen , den 1. September 1842 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Lacoste .

( 3 ) Oberkirch . sUrtheil .j In Sachen der
Gemeinde Maisenbühl , Klägerin gegen Laver
Vollmer von Nußbach , Beklagten , Vertrags¬
erfüllung betreffend , wird zu Recht erkannt :

der faktische Klagvortrag sei für zugestanden ,
jede Einwendung dagegen für versäumt zu er¬
klären , und der Beklagte unter Verfüllung
in die Kosten für schuldig zu erkennen , inner¬
halb 14 Tagen den durch Maisenbühl ziehenden ,
vom Gcmeindcsteinbruch bei der St . Wen -
»elinSkapelle beginnenden , über den Neuberg

bis an die Nußbacher Geinarkungsgrenze fort¬
laufenden Fahrweg in guten , brauchbaren
Stand herzustellen , und der Klägerin aus
dem Stcinbruch 140 Maaß gutes , hartes
Straßenmatcrial zu liefern ,

oder aber
die Klägerin wegen Nichterfüllung dieser Ver ,
Kindlichkeit zu entschädigen , und als Schaden¬
ersatz 160 fl . 40 kr . binnen gleicher Frist bei
Exccutions - Vermeidung an sie zu bezahlen .

D . R . W .
Vorstehendes Urtheil vom 15 . Juni d . I . wird ,
weil der Beklagte in der Verkündungs - Tag¬
fahrt ausgeblieben ist, und sich inzwischen flüchtig
gemacht hat , in Gemäßheit des § 384 c . P . O .
hiermit öffentlich verkündet .

Oberkirch , den 12 . August 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Jüngling .

Mundtod t - Erklärungen und
E n t m ü n d i g u n g e n .

Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei Ver¬
lust der Forderung folgenden im ersten Grad
für mundtodt erklärten und entmündigten Per¬
sonen nichts geborgt oder sonst mit denselben
contrahirt werden . — Aus dem

Oberaml Lahr
( 2 ) von Lahr , der Wittwe des Michael Koch ,

welcher wegen Geistesschwäche und körperlicher
Gebrechen ein Rechtsbeistand in der Person des
Spanners Friedrich Göhringer von da bestellt
wurde . — Aus dem

Bezirksamt Wiesloch
(1 ) von Wiesloch , dem Schneider Johann

Förch , welcher wegen Geistesschwäche entmündigt
und ihm ein Pfleger in der Person des Johann
Adam Kupferberger von da beigegebcn wurde .

Stockach . sVerschollenheitserklärung . j Nach¬
dem Sebastian Kaiser von Zizenhausen auf
die Edictal - Ladung vom 22 . Juli 1841 sich
weder gestellt hat , noch etwas von sich hören
ließ , so wird derselbe hiermit für verschollen
erklärt und sein Vermögen den nächsten Ver¬
wandten gegen Caution in Besitz gegeben .

Stockach , den 24 . August 1842 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Mors .

(3 ) Karlsruhe . sErbvorladung .^ Der schon
über 10 Jahre abwesende Karl Ludwig Müller ,
jur . caud . , gebürtig von hier , dessendermaliger
Aufenthalt unbekannt ist , wird andurch aufg «»
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fordert , seine Crbansprüche und Rechte gegen
die Verlaffcnschaft seines ain 31 . Januar d . I .
mit Tod abgegangenen Bakers , des Großherzogl .
Oberrechnungsraths Samuel Müller zu Karls¬
ruhe, binnen sechs Monaten um so gewisser
bei diessettiger Stelle zu liquidiren , als die
väterliche Erbschaft sonst lediglich Denjenigen
würde zugetheilt werden , welchen sie zukämc ,
wenn er zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Karlsruhe , den 20 . August 1842 .
Großberzogl . Stadtamts - Revisor »! .

G . Gerhard .

Kauf - Anträge .
( 2 ) Offenburg . sHolzvrrsteigerung .j Durch

BezirkSförstcr Kaffer werden aus Domainen -
Waldungen des Forstbezirks Nordrach nachbc-
nannke , pro 1842/43 zum Hieb gekommene
Holzsortimcnte gegen baare Zahlung vor der
Abfuhr der öffentlichen Steigerung ausgesetzt
werden :

Montag den 19 . k . M . September ,
im Schlag Lrücklcwald :

514 Stämme tannenes Baubolz ,
144 Stück tannene Sägklötze ,
250 - do . Leiterftangcn ,
344 % Klafter tannenes Scheitholz ,

21 % » do . Prügelholz ,
5 Loose unaufgcmachreS Reis .

Dienstag den 20 . k. M . September ,
im Schlag Mittelcck :

291 Stämme tannencs Bauholz ,
97 Stück tanuene Sägklötze ,
25 - do . Leiterstangen ,

237 % Klasrer tannencs Scheitholz ,
% . buchenes ditto ,

23 % » tannenes Prügclholz ,
5 Loose unaufgemachteS Reis .

Die Zusammenkunft ist jedesmal Morgens 9 Uhr,
im Ankcrwirthshausc auf der Fabrik Nordrach .

Offrnburg , den 28 . Aug . 1842 .
Großberzoglichcs Forstamt .

von Ritz .

( 1) Karlsruhe . fHaus - und Gartenverkaus/j
AuS der Berlaffenschaft der I . G . Licbe ' schen
Ehefrau , Wilhelmine geborne Bürkin dahier ,
werden am Dienstag den 4 . Oktober d . I . ,
Nachmittag - 3 Uhr , in der Wohnung deS
Wittwers , Kürschnermeister Liebe — Langstraße
Nro . 151 — nachbcnannte Liegenschaften , der
Erbtheilung wegen , öffentlich versteigert :

1) Ein dreistöckiges Wohnhaus sammt Platz ,
in der Zähringcrstraße Nro . 74 , neben Heidt 'S
Wittwe und W . Döring .

2 ) Zwei Viertel Garten in den Äugten ,
dritter Gewann , einers . Kappler , anders . Hüttisch .

Wenn der Schätzungspreis oder mehr geböte»
wird , erfolgt der definitive Zuschlag .

Karlsruhe , den 5 . September 1842 .
Großh . Stadtamtsrcvisorat .

G . Gerhard .
( 1) Oberachern .. sAckervcrsteigerung .) In

Folge Verfügung Großh . Bezirksamts Achern
vom 31 . Juli d . I . Nro . 12461 werden an¬
der Gantmaffe des Bürgers und Bäckers Ludwig
Seiler von Kappclrodcck nachbcschriebene, in
hiesiger Gemarkung befindliche Güter

Dienstag den 4 . Oktober d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , im Adlcrwirthshause hier
an den Meistbietenden zu Eigenthum versteigert ,
nämlich :

'

2 % Viertel Acker im Scheurenstück , einers.
Anton Spinner , anders . Adolf Sciter , oben
Peter Zink , unten der Weg .

Bei dieser Versteigerung wird um das gemachte
höchste Gebot , wenn solches den Schätzungspreis
oder darüber erreicht hat , der endgültige Zuschlag
sogleich erkheilt werden .

Oberachern , den 1 . September 1842 .
Bürgermeisteramt .

Beck . vclt . Rayling ,
Ratbsschr .

( 2 ) Baden . sLiegenschastsvcrftcigcrung . j Da
bei der heute, in Folge verchrlicher Verfügungen
des Großherzoglichcn Bezirksamts Baden vom
18 . November 1841 Nro . 19530 und v . 10 . Mai
d . I . Nro . 7186 , dabicr vorgcnvlnincneii Voll¬
streckungs - Versteigerung der Liegenschaften der
Ludw . Fröbich 's Wtb . , Franziska geb . Iörger , in

, Baden , der Schähungsprcis nicht geboten wurde ;
j so wird Tagfahrt zur zweiten Versteigerung
! derselben auf
j Mittwoch den 12 . Oktober d . I . ,

Nachmittags 3 Uhr , auf dem bicsigen Rath -
hause mit dem Bcmerkcn anbcraumt , daß bei
dieser zweiten Versteigerung um das erfolgende
höchste Gebot , wenn solches den SchätzungS -
prciS auch nicht erreicht, der endgültige Zuschlag
ertheilt werden wird .

Die Kaufobjekte sind :
Ein dreistöckigteS, von Stein erbautes Wohn¬

haus in der öichtcnthaler Straße dabicr, Nr . 220 ,
45 ' lang , 38 ' 5 " tief , mit darunter befind-

sichern gcwöltem Keller .
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Kin einstöckigteS , halb von Stein und halb
»tm Hotz erbautes Hintergebäude , 33 ' breit ,
28 ' « es , einen Keller und Wohnung enthaltend ,
mit daran gebauter Remise , sammt Hofraum ,
der 1119 Quadratfuß groß ist.

Das Ganze grenzt einerseits an Schreiner
Johann Falt , anderseits und hinten städtisches
Gemcindegut , vorncn die Lichtcnthalcr Straße .

Baden , den 18 . August 1842 .
Das Bürgermeisteramt .

D . St . LZ . d . B .
Ehinger . vät . Nesselhauf ,

Rthschrbr .
(3 ) Forst , Obcramts Bruchsal . sHausver -

ftdigerung .s Aus der Vrrlaffenschaft der ver¬
lebten El >efrau des Löwenwirtbs Joseph Diehl
von hier wird der Erbthcilung wegen nachbe-
nannteS Wirthsharis zum Löwen , woraus ein
nur für den dermaligen Besitzer geltendes lebens¬
längliches Personal - Wirthschastsrecht haftet ,
welches aber aus den neuen Erwerber keinen
Bezug har ,

Donnersrag den 15 . September l . I . ,
Nachmittags 1 Uhr , im Löwen selbst zum Eigen¬
thum versteigert ; nämlich :

Ein zweistöckiges Wohnhaus mir Pferdestall ,
Scheuer , Rindviehstall , 5 Schweinställen ,
worauf eine Holzremise ^ nebst Brcnnhaus
unter einem Dach , mir Brunnen im Hof
und 31 Ruthen Haus - und Hofraithe in der
Kirchgaffe , neben Johann Georg Schneider
und Anton Bacher , vornen die Kirchgaffe ,
hinten Johann Georg Schneider .

Forst , den 24 . August 1842 .
Bürgermeisteramt .

Bacher . vdt . RathSschr .
Krihcr .

(1 ) Weyher , Oberamts Bruchsal . sLiegen -

schaftsversteigerung . s In Folge richterlicher Ver¬

fügung vom 5 . Juni d . I . Nro . 14274 werden
dem hiesigen Bürger Johann Dreher

Samstag den 1 . Octobcr d . I . ,
Mittags 1 Uhr , auf dem hiesigen Rathhause
nachbcschriebene Liegenschaften im Zwangswege
versteigert und endgiltig zugeschlagen, wenn der
Schätzungspreis oder darüber geboten wird .

1 ) 1 Viertel Acker in den Weidenäckern , einers .
Kaspar Webers Erben , anders . Andreas Händel .

2 ) 1 Viortel Acker in der Hauptstang , einers .
RochuS Becker , anderseits Johann Lang .

3 ) 1 Viertel Acker in der Multen , einerseits
Adam GänSmandelS Erben , anderseits Franz
Peter HundSdörfer .

4 ) 20 Ruthen Acker in den krummen Arcker« ,
einerseits Wendelin Beller , anderseits Simon
Walter .

Weyher , am 2 . September 1842 .
Bürgermeisteramt .

Schütz . vät . Baader ,
Rthschrbr .

(1 ) Hatzenweier , Amts Bühl . sHausver -

steigerung . j Der Andreas Schillinger 's Wittw «
dahier wird in Folge richterlicher Verfügung
vom 11 . Februar d . I . Nro . 3521 das im
hiesigen Orte an der Straße nach Bühl gelegene ,
anderthalbstöckigte Wohnhaus von Holz , sammt
Schcmr , Stallung , und Wagenremise unter
einem Dach , nebst V2 Viertel Gartenplatz ,
einers . Joseph Seisermann , anderseits Wald »

hegenich , unten Johann Acker ,
Montag den 26 . d . M . ,

Nachmittags 3 Uhr , im Straußwirthshause da¬
hier im Zwangswege öffentlich versteigert . Der
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis er¬
reicht wird .

Hatzenweier , den 5 . September 1842 .
Bürgermeisteramt .

Braun .
(2 ) Baden . sLiegenschaftSversteigerung . s In

Gemäßheit verchrlicher Vollstreckungsverfügung
des Großherzoglichen Bezirksamts Baden vom
30 . Juni d. I . und weitere verehrliche Voll¬
streckungsverfügung vom 30 . v . M . Nr . 11821
werden

Mittwoch den 19 . Oktober d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr , auf dem hiesigen Rath¬
hause die nachbeschriebenen Liegenschaften deL
Barons W . v . Bar rington au » England im
Vollstreckungswege in öffentlicher Versteigerung
zum Kauf « auSgesttzk werden , bei welcher Ver¬
steigerung um daS erfolgende höchste Gebot ,
wenn solches wenigsten » den SchätzungSpreiS
erreicht, der endgültige Zuschlag rrtheilr werden
wird .

Die Liegenschaften , die in der Versteiqerung
auSgesttzk werden , sind :

1 ) Ein zwei Stock hohe » , von Stein er¬
baute » Wohnhaus dahier , 40 ' 5 " lang , 30 ' tief .

2 ) ein einstöckige» , von Holz erbaute » Oeko -
nomie - Gebäude dabei , 22 ' 5 " lang , 18 ' tief ,
Stallung enthaltend .

3 ) Ungefähr 4 *4 Morgen Acker, Grasplatz und
Garten , auf welchem auch obige Gebäulichkeiten
stehen .

Da » Ganze liegt am sogenannten Stumpen »
« cker dahier , unweit der GernSbacher Straße ,
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einerseits ein Wassergraben und die Stumpen » j
gaffe , anders . Spiralgut , vorne » Fußweg und >
Joseph Falk , hinten Zkavcr Kah , StadtpariS -
wirth .

Baden , den 8 . August 1842 .
DaS Bürgermeisteramt .

D . St . 23 . d . B .
Ehinger . vät . Ncffelhauf .

Haslach . sLiegenschafts -Vcrsteigcrung betr . ĵ
Die unterm 29 . Juli d . I . ( Anzeigcblatt Nr . 67 ,
68 und 69 auf den 6 . September ausgeschrie¬
bene Versteigerung der dem Löwenwirth und
Bierbrauer Joseph Neumaier dahier gehörigen
Liegenschaften wird wegen cingetretencm Hinder¬
nisse an diesem Tage nicht abgehalren , sondern
solche wird auf Montag den 26 . September
d. I . , Nachmittags 2 Uhr , anberaumt und auf
dem Rathhause dahier vorgcnommen ; was hie-
mir bekannt gemacht wird .

Haslach , den 2 . September 1842 .
Bürgermeisteramt .

Ruedin .

(2 ) Rastatt . sHausversteigcrung . Î Da bei
der heute — in Folge richterlicher Verfügung
Großh . Oberamts dahier vom 31 . Januar d . I .
Nro . 2650 — vorgenommencn Versteigerung
des dem hiesigen Bürger und Küfermcistcr Franz
Michael Speyrer zugehörigen

einstöckigten steinernen Wohngebäudes nebst
Küfereiwerkstätte , Stall und Höschen in der
Georgen -Dorstadtam G ' schäfertenwörth , einers .
das herrschaftliche Gefangenhaus , anderseits
Oelmüllrr Joseph Vogel ' s Wittwe , vornen
die Straße und hinten die Gaffe — Haus -
Nro . 120 —

der Schätzungspreis nicht geboten wurde ; so
wird Tagfahrt zur zweiten und letzten Verstei¬
gerung desselben auf

Donnerstag den 22 . September d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , im Gasthaus zum Wald¬
horn , im Vollstrcckungswcgc anberaumk , wozu
die Liebl >abcr unter dein Anfügen eingeladen
werden , daß der endgültige Zuschlag um das
sich ergebende höchste Gebot erfolgt , auch wenn
der Schätzungspreis nicht erreicht würde .

Rastatt , den 22 . Aug . 1842 .
Daö Bürgermeisteramt .

Müller . vär . Burgard ,
Rathsschr .

Bekanntmachungen .
(2 ) Bruchsal . sOffene Gehülfcnstelle .s Wir

haben eine Gehülfenstelle mit 500 fl . Geyalt
in thunlichster Bälde wieder zu besetzen. ES
wird Kenntniß im Rechnungs - und Kastenwesen
gefordert . Anmeldungen wollen unter Anschluß
der Zeugnisse portofrei geschehen .

Bruchsal , den 27 . August 1842 .
Großherzogliche Obereinnchmerei .

Sachs .
( 1 ) Dürrheim . sHolz - und Torfasche - Ver¬

kauf .^ Bei dem diesjährigen bedeutenden Ausfall
von Stroh halten wir es im Interesse der Land -
wirthschaft , darauf aufmerksam zu machen , daß
zur Bereitung von Compost - Dünger Holz - und
Torfasche im Preis von 2 kr. per Sester in
Menge bei uns zu haben sind .

Dürrheim , den 3 . September 1842 .
Großherzogliche Ludwigs - Salinekaffe .

Eberstein .

( 1 ) Konstanz . sDicnstantrag . 1 Die Unter¬
zeichnete Verwaltung sucht einen geschäftsge -
wandtcn Cameral - Praktikanten oder Scribenten
zur Aushülfe auf rin halbes Jahr , gegen eine
Taggebühr von 2 fl .

Die Bewerber wollen sich baldgefällig mit
den erforderlichen Zeugnissen an den Unter¬
zeichneten wenden .

Konstanz , den 6 . September 1842 .
T -pitalvcrwaltung .

Gasser .
(1) Lobenfcld . sOffene Gehülfenstelle .^

Die im August v . I . mit einem Gehalt von
600 fl . ausgeschriebene Gehülfenstelle hier ist noch
nicht besetzt, und wird daher zur Bewerbung
durch hiezu lusttragcnde Cameral - Praktikanten
oder Scribenten nochmals ausgeschrieben .

Der Eintritt kann sogleich oder nach einem
Vierteljahre stattfinden .

Lobenfeld , den 30 . August 1842 .
Großherzogliche

'
Schaffnerei .

Binkert .

Gölshauscn , Amts Brettcn . sKapital auS -
zulcihen . j Bei dem evangel . Heiligenfond in
Gölsbausen liegen 100 fl . gegen legale Pfandur¬
kunde zum Ausleihen bereit .

GölShausen , den 5 . September 1842 .
Evangel . Kirchengemeinderaty .

Egg ly , Pfarrer .

Rrdaction , Druck und Verlag von I Otteni in Osscnburg .
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